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Keine Abrechnungsbürokratie, wenn Kinder auswärts betreut werden

Städte und Gemeinden vereinbaren einfache Kostenerstattung

Vorreiter Kreis Esslingen: „Andere Stadt- und Landkreise werden folgen“

Stuttgart / Denkendorf.   Alle 44 Städte und Gemeinden im Landkreis Esslingen haben sich auf einen pauschalen Kostenausgleich für die Betreuung auswärtiger Kinder verständigt. Die Vereinbarung gilt als Pilotabschluss für Baden-Württemberg. Der Gemeindetag erwartet, dass die Landeshauptstadt und andere Stadtkreise sich daran beteiligen.

„Mit der Vereinbarung wird der Kostenausgleich vereinfacht und unnötige Bürokratie vermieden“, sagte der Denkendorfer Bürgermeister Peter Jahn, der den Kreisverband des Gemeindetags leitet und im Präsidium seines Verbands sitzt. Die im Gesetz geregelte Spitzabrechnung nach individuellen Betriebskosten verursache einen nicht zu vertretenden Verwaltungsaufwand und könne zu Konflikten führen. „Es ist sinnvoll, dass die Kommunen ein besseres Verfahren verabreden. Im Kreis Esslingen ist das jetzt vollständig gelungen. Die anderen Stadt- und Landkreise werden folgen“, sagte Jahn.

Kinderbetreuungsgesetz verlangt Kostenausgleich

Anlass zu der Vereinbarung gab die Neufassung des Kindertagesbetreuungsgesetzes. Es verlangt einen Kostenausgleich zwischen Standortgemeinden und Wohnsitzgemeinden für die Betreuung von Kindern, die nicht am Wohnort betreut werden. Das bedeutet, dass für Kinder die außerhalb ihrer Wohnsitzgemeinde betreut werden, ein Ausgleich an die Gemeinde oder Stadt zu zahlen ist, in der das Kind betreut wird. Der dringenden Empfehlung der Kommunalen Landesverbände, Kostenpauschalen in das Gesetz aufzunehmen, wollte der Landtag nicht folgen. Das Gesetz verlangt eine ‚aufwandsbezogene Betriebskostenabrechnung’, lässt aber die Vereinbarung von Pauschalbeträgen zu.
Eine Abrechnung nach den von Gemeindetag und Städtetag empfohlenen Kostenpauschalen erspart den Kommunen den Verwaltungsaufwand, der durch eine Spitzabrechnung entstehen würde. Über die Höhe der abzurechnenden Kosten kann es keine Differenzen mehr geben. Der Gemeindetag hat darüber hinaus ein Vertragsmuster für seine Kreisverbände vorbereitet, mit dem sich die Städte und Gemeinden innerhalb der Landkreise, aber auch kreisübergreifend zum Kostenausgleich in Form der empfohlenen Pauschalbeträge verpflichten.
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